»21,033 


Expebition: Herrenſtraße AR 20. 


außerdem Übernehmen alle Poſt + Anftalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, ge und Montag einmal 
eint, 


— — 


louque war ſtark bedrängt. 


Paris, 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
higt. Die Zproz. eröffnete zu 67, 60, hob ſich auf 67, 70, fie 
und ſchloß bei etwas beſſerer Stimmung aber wenig feſt und unbelebt zur 


No 

Schluß Courſ e: ZpCt. Rente 67, 60. 41 pCt. Rente 97, 10. ZpCt. 
Spanier 29%. pCt. Spanier —, Silber⸗Anleihe —. Oeſterreih. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 531. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 757. 


Aktien 502. Franz⸗Joſeph —. 


ba S. 7 D. war. 


ach aus Hongkong eingegangenen Nachrichten vom 15. v. Mts. war das 
Geſchäft in Hongkong flau, der Cours auf London 4 S. 5% D. In Shanghai 
war der Cours auf London 6 S. 4 D. Die Theepreiſe waren daſelbſt geſtiegen. 
London, 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 95. Iproz. Spanier 30. Mexikaner 20%. 


r ebatlen 113. 4 proz. Rufen 99%. 
Looſe 97, — 


Sproz. Metalliques 76, 50. 4 proz. Metalliques 67, 50. 
915, —. Nordbahn 167, —. 1854er Looſe 107, —. National⸗Anlehen 78, 30. 
redit⸗Aktien 191, 50. 
07, —. Hamburg 80, —. Paris 42, 50. Gold 105, —. 
Elifabetbahn 115, —. Lombardiſche Eiſenbahn 90, —. 


. 224, 80. 


bahn 101, — 


Wien, 21. Februar, Abends 7 Uhr, An der heutigen Abendbörſe Bai 
ohne neuen Grund, Kündigungen von Depots. 
gehandelt, Staatsbahn wurde zu 224, 20, Nordbahn 165, 50 gemacht. 

„ Frankfurt a. M., 21. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Niedrigere 
d bedeutende Verkäufe verurſachten einen ſichtbaren Rück⸗ 


wiener Notirungen un 
gang der meiſten Effekten. 


—Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 140. 
Darmſt. Bank⸗Altien 207. Darmſtädter Zettelbank 222. 
69%. 4 proz. Metalligues 58. 185 fer Looſe 99 ½. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 70. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 24314. i 
Bank⸗Antheile 967. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 204. 
. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 53%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 


Ludwigshafen Litt. C. 


5 ee „2. Februar, Nachmittags 2% Uhr. Bei lebhaſtem Geſchäfte 
ur 


et au. 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗ Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 510. 
National⸗Anleibe 72 B. Oeſterr. Credit⸗Aktien 88. Vereins⸗Bank 98. 


Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 


Hamburg, 21. Februar. (Getreidemarkt.] 
Mica bez Del pro Mai 27%, pro Oktober 2670. Kaffee feſt bei kleinem 


mſatze. Zink ohne Umſatz. 


Liverpool, 21. Februar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Marſeille, 18. Februar. Wir haben Nachrichten aus Neapel vom 15. 
d. M. Die Tochter des Grafen von Aquila war am Tage vorher geſtorben. 
Der König war zu leidend, als daß man ihn nach Caſerta hätte bringen tönen. 
Der Großfürſt Conſtantin ſollte Ende dieſer Woche nach Genua abreiſen. Den 
Blättern zufolge ſollen Cadres für neun Regimenter Freiwilliger aus den an⸗ 


deren Staaten gebildet werden. 


Marſfeille, 19, Febr. Wir haben Nachrichten aus Bombay vom 2 
nuar erhalten. Die „Bombay Times“ vom erwähnten Tage beſtätigt die völ⸗ 
lige Wiederherſtellung der Ruhe in Audh. Es wa 
worden, welche erklärt, daß die Provinzen Audh un 
ſchen Familien wieder geöffnet ſeien. Lord Clyde 
mäc dung 77 9 5 die Rebellen dorthin zu verfolgen. Der General gedachte 
im Fed Im Reiche des Nizam hatten 
mörderiſche Kämpfe ſtattgefunden. Oberſt Campbell war überfallen und ver: 
wundet worden und hatte ſein Gepäck verloren; 
erde verwundet worden, und zwar einer tödtlich. In einem jpäteren Ge⸗ 
echte wurden 30,000 Rebellen aus Rohilcund mit großem Verluſte geſchlagen; 
** Aae e berjolgten den Feind, 
ie Amneſtie nt und die Hinrichtungen ohne vorherige Genehmigun 
der oberen Behörden untersagt Hinrichtungen oh herig hmigung 
Wien. 21. Februar. Die Wochen⸗Einnahmen der Franz. Oeſterr. Staats- 
Eisenbahn für die Zeit vom 12. bis 18. Februar betragen 249,171 Fl., was 
im Vergleich zur entſprechenden Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 
Fl. ausmacht. An der heutigen Börſe war die Furcht vor einem Kriege 
m ver wurden öͤſterreichiſche Kredit⸗Altien zu 188, e zu 
2 ande TE (B. B. 8. 
London, 21. Februar. Die „Times“ hebt hervor, daß die während der 
beiden ur vo Tage vom Continente eingegangenen Berichte beunruhigend lau: 
ten. — Lord Cowley, der vorgeſtern von Paris hier angekommen iſt, wird nur 
wenige Tage hier verweilen. 


ruar nach England zurück zu kehren. 


reußen 
Berlin, 21. Februar. [Umtlides.] 
Prinz Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnä⸗ 
gnädigſt geruht: Dem bevollmächtigten Miniſter bei der deutſchen Bun⸗ 
desverſammlung, Geheimen Legationsrath v. Bismarck⸗Schönhau⸗ 
ſen, den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem königlich portugieſiſchen Kammerjunker Franz Gerſchey— 
Gerſits zu Liſſabon den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem 
emerittirten Schullehrer Höckendorf zu Starkow im Kreiſe Stolp 
das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Brunnen: und Röhrenmeiſter 
Auguſt Friedrich Prütz zu Stettin das Prädikat eines königlichen Hof⸗ 
Brunnen⸗ und Röhrenmeiſters zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 21. Februar, Vormittags. 
xiko eingegangenen Berichten hatte der Geſandte der nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten, John Forſyth reſignirt, Ge⸗ 
neral Mira mon die Hauptſtadt am 26. v. M. erreicht und 
den Präſidenten Zuloaga wieder eingeſetzt. 
die Revolution ſich über das ganze Reich verbreitet, und 
blutige Gefechte hatten ſtattgefunden. 


Nach aus Me⸗ 


n Hayti hatte 
e führen. 
Der Kaiſer Son: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem kommandirenden General 
des Garde⸗Corps, General-Lieutenant Prinzen Auguſt von Würt⸗ 
temberg, königliche Hoheit, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm 
von des Herzogs von Naſſau Hoheit verliehenen Groß⸗Kreuzes des 
Haus⸗Ordens vom goldenen Löwen; ſo wie dem Commandeur des 


Lieutenant Ehrhardt J. deſſelben Regiments, zur Anlegung des von 
des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein königlicher Hoheit ihnen 
verliehenen reſp. Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Ludwigs⸗Or⸗ 
dens und Ritter⸗Kreuzes vom Verdienſt⸗Orden Philipp's des Groß: 
müthigen zu ertheilen. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


London, 21. Februar. Der Dampfer „Arabia“ iſt aus Newyork mit 
69,804 Dollars an Contanten und Nachrichten vom 8. d. M. eingetroffen. 
„Der Cours auf London war in Newyork 109% —109%, In Fonds war es 
ſtille, in Mehl und Weizen flau, in Kaffee, Tabak und Frachten ſtille. Nach 
über Halifax von Newyork vom 10, d. M. eingetroffenen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten war der Preis von Middling Baumwolle 11%. 
Neworleans vom 9. d. M. war der Preis von Middling Baumwolle 10 4—11 
Die „Aſia“ und der „Kangaroo“ waren aus Europa in Newyork eingetroffen. 
London, 21. Februar. Ueber Malta hier eingetroffene telegraphiſche Nach⸗ 
richten aus Kalkutta vom 28. v. M. melden, daß der Cours auf London da⸗ 


der Prinz/⸗Regent wohnte geſtern Vormittag dem Gottes dienſte im 
Dom bei und empfing hierauf den Geheimen Legationsrath und Ge⸗ 
ſandten in der Schweiz v. Kamptz. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Regent arbeitete heute von 10 Uhr ab mit dem Geheimen Kabinets⸗ 
Rath Illaire. Um 11 Uhr nahm Se. königl. Hoheit die Meldung 
des General-Lieutenantd z. D. Grafen v. Schlippenbach, des Oberſt⸗ 
Lieutenants v. Pfuel, Kommandeur des 11. Huſaren⸗Regiments, des 
Majors v. Reimann, Kommandeur des 10. Huſaren⸗Regiments, und 
mehrerer anderer Offiziere entgegen. Um 22 Uhr empfing Se. königl. 
Hoheit den königlichen Geſandten am dänischen Hofe, Grafen v. Oriolla. 
— Ihre königlichen Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen, der 
Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinz Friedrich und andere 
hohe Herrſchaften wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte im 
Dome bei. Mittags machten Ihre königl. Hoheiten eine Spazierfahrt 
durch den Thiergarten, und um 5 Uhr war bei Sr. königl. Hoheit 
dem Prinz⸗Regenten Familientafel, an welcher außer den Prinzen und 
Prinzeſſinnen des hohen Königsbauſes noch Theil nahmen: Ihre königl. 
Hoheiten der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der Prinz Auguſt 
von Württemberg, Ihre Hoheiten der Herzog von Sachſen⸗Koburg, der 
Prinz Wilhelm von Baden, der Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der Fürſt von Hohenzollern, die Prinzen Ludwig und Hein⸗ 
rich von Heſſen und bei Rhein, der Prinz Julius von Holſtein, der 
Erbprinz Leopold und der Prinz Karl von Hohenzollern. Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel begab ſich Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Karl in Begleitung der Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, des 
Prinzen Julius von Holſtein wieder nach Potsdam zurück. — Ihre 
königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen machte geſtern Vor⸗ 
mittag der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm einen längeren Beſuch. 


ien, 21. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe flau. 


Kreditaktien wurden 183, 


Wiener Wechſel 107%. 
5proz. Metalliques 


Oeſterreich. ARE ehe 


Karlsruhe und bekanntlich zum Geſandten in Dresden ernannt, iſt von 
Karlsruhe hier eingetroffen. 


Weizen und Roggen 


r eine Anzeige veröffentlicht 
d Rohilcund den europäi⸗ 
hatte von Nepaul die Er⸗ 


wei andere Oberſten waren 


Der General⸗Gouverneur hatte 


Se. königliche Hoheit der 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Naum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Dinsta 


Deere — 


gen bezieht. Mehrere Kompagnien Genietruppen ſind nach Venedig 
beordert worden, um den Lido di S. Nicolo zu befeſtigen und die 
Arbeiten am Lido, Malamocco und Chioggia zu vollenden. Ueberall, 
wo es nothwendig iſt, werden Batterien aufgeworfen, welche mit dem 
ſchwerſten Geſchütze armirt werden und jede Annäherung feindlicher 
Schiffe verhindern. Auch ſpricht man davon, daß ſchon in nächſter 
Zeit die Beſatzung der Lagunenſtadt angemeſſen verftärkt werden wird, 
wozu ein Theil des 2. Armeekorps beſtimmt ſein ſoll. Die Südbahn⸗ 
Direktion iſt angewieſen worden, immer eine Anzahl Waggons für 
den Truppen⸗Transport bereit zu halten, und vernehme ich, daß 
wahrſcheinlich Anfangs der kommenden Woche die Truppenzüge wieder 
beginnen werden. (K. Z.) 

Aus Wien, 15. Februar, wird der „Times“ geſchrieben: „Ich 
habe ſo eben folgende kurze, aber wichtige Nachricht zugeſandt erhalten: 
„„Aus authentiſcher Quelle iſt die Mittheilung eingetroffen, daß die 
auf Urlaub befindlichen ruſſiſchen Soldaten wieder einberufen worden 
ſind. Auch iſt der Befehl zum Ankauf von Kavallerie⸗Pferden ertheilt 
worden.““ Offenbar iſt ein furchtbares Ungewitter im Anzuge und 
ohne Zweifel wird es bald losbrechen. Rußland und Frankreich haben es 
darauf abgeſehen, Oeſterreich auf dieſelbe Stufe wie die Türkei herab⸗ 
zudrücken.“ 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Rent haben, im Namen Sr. Ma: 


17, Infanterie⸗Regiments, Oberſten von Klaß, und dem Seconde⸗ 


Berlin, 21. Februar. [Hof nachrichten] Se. königl. Hoheit 


Italien. 

Turin, 18. Februar. In der geſtrigen Sitzung des Senats kam 
der Geſetzentwurf über die neue Anleihe von 50 Mill. Lire 
zur Diskuſſton, deren Reſultat bereits telegraphiſch gemeldet wurde. 
Der Kommiſſtonsbericht, den der Chevalier Baudi de Vesme ver⸗ 
faßte, enthielt ungefähr daſſelbe, wie der der Deputirten⸗ Kammer, ob⸗ 
ſchon er die herausfordernden Tendenzen des letzteren bedeutend abge⸗ 
ſchwächt erſcheinen laßt. Der Bericht ſchließt: „Wenn ein Streit, den 
wir nicht herausgefordert haben, ftattfindet, fo haben wir Vertrauen in 
die Gerechtigkeit unſerer Sache, in die Hingebung des Volks für unſere 
königliche Dynaſtie und in die Einmüthigkeit des Landes, kein Opfer 
zurückzuweiſen, wenn es ſich darum handelt, zu vertheidigen und unver⸗ 
ſehrt zu erhalten die Unabhängigkeit des Staats“ u. ſ. w., wie der 
Bericht der Deputirtenkammer ſchloß. Auch die Diskuſſion nahm einen 
ähnlichen Verlauf. Sie dauerte übrigens nur 12 Stunden und führte 
nur einen Redner der Oppoſition ein, den Marquis Brignole Sale, 
der die Gründe des Grafen Solaro della Margarita von Neuem ent⸗ 
wickelte. Auch Graf Cavour brachte die nämlichen Argumente, wie 
in der Deputirtenkammer, vor, nur mit dem Unterſchiede, daß ſeine 
Sprache um Vieles leidenſchaftlicher und für Oeſterreich verletzender ge⸗ 
worden war. Er ſchloß: „Wir ſind die Herausgeforderten und nicht 
die Herausforderer. Indem wir an die Vertheidigung denken, erfüllen 
wir eine Pflicht, denn der gegenwärtige Zuſtand Italiens interejfirt 
uns nicht allein unſerer Sympathien wegen, die ſehr lebhaft ſind für 
dle italieniſchen Bevölkerungen, ſondern auch deshalb, weil er eine 
große Gefahr iſt für die Sicherheit unſeres Landes. Was auch 
kommen möge, ich habe die feſte Ueberzeugung, daß die Schwierig⸗ 
keiten der italieniſchen Frage in Gemäßheit der Gerechtigkeits⸗Prin⸗ 
zipien werden gelöſt werden.“ — Graf Cavour ſetzte ſich unter lebhaf⸗ 
tem Beifall; Marquis Maſſimo d' Azeglio verließ ſeinen Sitz und 
ging zur Miniſterbank, um dem Premier die Hand zu drücken. — Die 
geſtrige „Gazette Piemonteſe“ meldet den plötzlichen Tod des Herrn 
Antonio Doſſi von Brescia, welcher 1848 und 1849 in Mailand 
Mitglied der proviſoriſchen Regierung der Lombardei und der lombar⸗ 
er : diſchen Conſulta in Turin war. — Der „Indipendente“ verſichert, 
Staatsrath Fürſt Waſſiliſchikoff nach Dresden abgereiſt. 51 Mee auswärtige Banquiers der Regierung Anerbieten a 

— Der Kammerherr Ihrer königl. Hoh. der Frau Prinzeſſin von] Uebernahme der Anleihe von 50 Millionen gemacht hätten, in der. Ab⸗ 
Preußen, Graf o. Boos⸗Waldeck, iſt von Weimar nach Bamberg zum | figyt, eine öffentliche Subscription zu eröffnen, auf welche die zahlreichen 
Beſuch ſeines Bruders gereiſt. 1 Kapitaliſten der verſchiedenen Theile Italiens warten. Es ſcheint, daß 

— Wie wir hören, iſt der Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des] die Emiſſion zu 42 — 5 pCt. erfolgen kann, wie im Jahre 1849. Die 


Pr. 3.) 
— Der Wirkliche Legationsrath v. Savigny, bisher Geſandter in 


— Der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, v. Graeve⸗ 
nitz, iſt nach Queetz, der großh. mecklenburg ſtrelitzſche Ober⸗Stallmei⸗ 
ſter Grbf v. Moltke nach Behle, und der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche 


5. Jäger⸗Bataillons, v. Roeder, in Stelle des verſtorbenen Oberſt„Opinione“ ihrerſeits äußert nach einigen Seitenhieben über das Miß⸗ 
Ja. v. Montowt, zum Kommandeur des 10. Infanterie Regiments, DER) lingen der öſterreichiſchen Anleihe in London: „Einige Perſonen ver⸗ 
Major und zweite Kommandeur des 2. Bataillons (Magdeburg) 2ten | ſichern, die Regierung habe ein Bankhaus in Paris angewieſen, eine 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments, b. Fabeck, zum Kommandeur des 5. Ja- öffentliche Subſeription zu eröffnen. Sicher ift, daß eine derartige 
ger- Bataillons, der Major im Kaiſer-Franz⸗Grenadier-Regiment, Miſſion nicht ertheilt wurde, und, wie wir glauben, nicht ertheilt wer⸗ 
v. Korth, zum zweiten Kommandeur des 2. Bataillons (Magdeburg)] den wird. Bankhäuſer haben der Regierung Anerbieten wegen Ueber⸗ 
2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, der Hauptmann im Garde⸗Artillerie⸗ nahme des Anlehens gemacht. Wenn das betreffende Haus es für 
Regiment, Willerding, zum Mitglied der Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſ⸗] angemeſſen erachtet, eine Subscription zu eröffnen, jo mag es fo thun; 
ſion ernannt, der Premier⸗Lieutenant im Garde⸗Artillerie-Regiment, die Regierung aber wird keinen Theil daran nehmen.“ 

Frhr. v. Gregory, zum Hauptmann und der Seconde⸗ Lieutenant Frhr. N E i 

v. Dobeneck deſſelben Regiments zum Premier⸗Lieutenant befördert Iran kee h. f 

worden, Paris, 19. Februar. Obwohl die Rüſtungen in Frankreich noch 


— Wie aus Heidelberg gemeldet wird, beſtätigt es ſich doch, daß nicht ſo weit vorgeſchritten ſind, um den Krieg ſchon in nächſter Zeit 


der dortige Profeſſor der Theologie, Dr. Schenkel, einen Ruf nach Bonn | beginnen zu können, fo wurde doch Alles von lange her fo eingeleitet, 
erhalten hat. Bei der bekannten liberalen theologiſchen Richtung Schen- daß er früher oder ſpäter als nothwendig fi aufdrängen wird. Man 
kels mußte man bisher billig an der Richtigkeit der Nachricht zweifeln. wird ihn um ſo weniger auf unbeſtimmte Zeit hinausſchieben, als Eng⸗ 


— Nachdem die theoretiſche Hauptmanns⸗Prüfung der von den land jetzt in Indien nahe am Ziele iſt; es wird ſpäter wieder mit weit 


ſämmtlichen Artillerie-Regimentern dazu hierher commandirten Premier: größerem Gewicht in den europäiſchen Verwickelungen auftreten können 
Lieutenants am Sonnabend beendet worden iſt, find die bezeichneten und man muß dieſe letzte Friſt ſeiner Lähmung noch . Lord 
Offiziere zu ihren Regimentern wieder zurückgekehrt. (N. Pr. 3.) Cowley, der hier eifrig auf den diplomatiſchen Austrag des ita ieniſchen 


. Konflikts gedrungen hat, iſt geſtern nach London gereiſt; man glaubt, 
O e ſte r hi eich „daß dort eine wichttge Beſprechung bevorſteht. — Die hieſige Regie⸗ 
Wien, 18. Februar. Ueber die Reformen, welche von franzöfi: | rung arbeitet inzwiſchen daran fort, im Volke eine Stimmung, oder 


ſcher Seite zur Durchführung in dem Kirchenſtaate vorgeschlagen wer: wenigstens den Schein einer Stimmung un erzeugen, die den kriegeriſchen 
den, vernimmt man bis jetzt nur wenige Einzelheiten. Gewiß ist je | Abſichten entſpricht. Die Präfekten haben den Zeitungsredaktionen 
doch, daß eine vollſtändige Reform der Verwaltung und des Juſtiz- die Befehle des Herrn Delangle inſinuirt, und die Leit- Arükel 
weſens vorgeſchlagen wird; ferner, daß eine Umgeſtaltung des Militär- der Provinzialblätter beginnen die vorgeſchriebene martialiſche Farbe 
Weſens als dringend nothwendig empfohlen wird. Die Einführung aufzuweiſen. Die meiſten dieſer Artikel werden übrigens in Pa⸗ 
der allgemeinen Gonfeription mit dem Rechte der Stelloertretung und ris gemacht, denn die Provinzialpreſſe iſt ſo herabgedrückt, daß ſich 
Haftbarkeit der Einſteller wird als das entſprechende Mittel bezeichnet, dort noch kaum ein, Journaliſt findet, der im Stande wäre, einen leid⸗ 
um eine tüchtige Armee zu erhalten, ohne welche die übrigen Reformen lichen Artikel zu liefern. Die Journale ſind in den Händen von Buch⸗ 
nicht aufrecht erhalten werden können. — Nach Venedig iſt vorgeſtern]druckern, die ſich von der Regierung jubventioniren laſſen und dafür 
ein Flügel⸗Adjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers abgegangen, defien | kein anderes Opfer bringen, als daß ſie in Paris einen Correſponden⸗ 
Miſſion ſich auf die in und um Venedig zu errichtenden Befeſtigun⸗ ten halten, und bei dieſem werden denn auch bei außerordentlichen Vor⸗ 


f 


; a ENTF NE 


Gefunden wurden: Ein Stück eines Arm⸗ oder Halsbandes von Granaten, 
5 Stück Schlüſſel an verſchiedenen Orten, ein neuſilbernes Feuerzeug und ein 
Portemonnaie mit einer kleinen Summe Geld. — Verloren wurde: Eine kleine 
goldene Kapſel, 3 Thlr. im Werth. - 

(Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 14 Perſonen durch 


1 kommniſſen die Leitartikel nach einem näher angegebenen Rezept beſtellt. 
. — uebrigens iſt das Rundſchreiben des Herrn Delangle ſeinem Wort⸗ 

laut nach nur wenigen Auserwählten bekannt geworden. Die Nummer 
1 des „Nord“, welche den Text deſſelben enthielt, wurde hier nicht aus⸗ 


Fonds- und Geld-Oourse. 


Hi gegeben. Die „Independance“ brachte bekanntlich das Dokument zuerft, Polizeibeamte wegen Vettelns verhaftet worden. j I N.-Schl. Zweb..| — 1 55,V 5246 88 Wb. 
aber nur in ihrer nicht für Frankreich beſtimmten Ausgabe. In] Unglüdsfälle, Am 19. d. Mis. Vormittags wurde die Frau eines | e 8924 90 be 1 KW 2 155 8 W 
9 5 i 
, 5 a 5 5 hieſigen Eiſenbahnbeamten mit ihrem 2 Jahr alten Kinde, an der Ecke der dito 1853| 4 94½% 8. Oberschles. A. 13 3% 123 % ba. 
1 ihrer in Paris vertheilten Ausgabe war es nicht zu finden. Nach Schweidnitzerſtraße und Hummerei, durch eine Droſchke zu Boden geriſſen und! dito 1854434 9914 bz. dito b. 13 3 br 
15 dem genannten Blatte hätte Herr Delangle noch ein ſpäteres Rund- geriethen hierbei Beide unter die Fuße des Pferdes, ohne aber überfahren zu dite Pen 00 — dito 1 . 341234 bar 
ſchreiben an die Präfekten erlaſſen, in welchem ihnen aufgegeben wird, 1 1 1 Kind a: 1 dagegen erlitt die Mutter einen Huf] testa sen 1 b bz, dito beer b. e e- 
beſonders auch alle mißliebigen Kundgebungen zu verhindern, de etwa | tritt des Pferdes au das Kreuz. = Prüm. Aal. von 1868 3 11s ba u. 6. 11 Prior B. = 8 etw. be. 
im Schooße ie Pa else m und Verwaltungöräthe angeregt , Jun demſelben Tage Abends gegen 6 Uhr ſtürzte unerwartet eine an dem b e e u © W e 
10 Ar im Ausbau begriffenen Haufe Nikolaiſtraße Nr. 13 vor einer Thür und Jen] „Kur. u. Neumärk, 344186% ba. Oppeln-Tamow.| — | 4 354, & 36 bz. 
j werden könnten. Dies würde ganz den Mahnungen der „Patrie“ ent⸗ fee ee par terre angebrachte Bretter⸗Verblen dung auf das Trottoir und (ub dito “ie 2 rener r. * 8 50 ba. 
ſprechen. Dieſe enthält eine neue halbofftzielle Mittheilung gegen alle] ſchlug einen vorübergehenden Cijenbahnarbeiter, Namens Generlich, zu Boden. te nene... 4 J be. re A 
übelgeſinnten Verſuche, „die öffentliche Meinung irrezuführen und das Derſebe wurde ſogleich unter der Bretterlaft hervorgezogen und ſchien äußerlich] 3 Poseusche . 4,09% b. dito Prior. III — | 5 |- — — 
nationale Gefühl zu verkleinern, welches in der Rede des Kaiſers einen 1 aten bunt, de ee eng ben Ullsopeligenöefsital ge ate es:: 6 m. e 
? ; ; A A esische. . . . 314 — — 355 — = 2 
jo edlen Ausdruck fand. Namentlich behauptet man noch immer, die] bracht, wojelbit er um 9% uhr Abends ſtarb. a „(Tar. u. Neunte 4 8 br e 
Regierung werde die Brochure „Napoleon III. und Italien“ offiziell [Exceß.] Am 19. d. Mts. Abends in der 10ten Stunde wurde in dem Pommersche | a6. Rhein-Nahe-B. | = |, 50 F. 
desavouiren; dies Gerücht ſei völlig unbegründet und „ſollte nur dies SEM des er zum en ver auf a ng 912 5 Preussische . 25 1 92%¼ b. Ne Oreteld | Sl ZI 
jeni r ; e wün N ; ; utſcher von ausw ur ieſige Tagearbeiter, angeblich ohne alle Ver⸗] & | Westf. u Rhein. | 4 — — — dito Prior H. — | 4 | — — 
rer al del a des Kaiſers anlaſſung überfallen, und dergeſtalt gemißbandelt, daß ſeine jsforige Unters | 3 [Sächsisehe. - 1 In, = „dito Prior. UL) — dite B. 
e ee bringung im Hofpital erfolgen mußte. Die Excedenten find gekannt; zwei der⸗ krtedrtebeder. ... lie bz Sa ener c e em be ae 
Gro . britannien. ſebbech 5 55 Kr Fee a wi nk Saadet Louind’or Raser s ch 05 dito Prior. 85 3 
1 Londo 18. Februar. n der City iſt das Gerücht von einer berichtliche Verurtheilungen.] Von em hieſigen könig adtgericht, | Goldkronen. .. . ito Prior. II. — — — IILE. 
11 c lee mi a wee nichts] Abtheilung für Straſſacken wurden werurtbeilt: drei Perſenen wegen Bau: Ausländische Fonds. er 10 100 6. 
N ö Nas 8 1 Contravention zu je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen] Oesterr. Metall. .. . | 5 70½ B. died II . 2 2 
weniger als geſtorben. So tief iſt das Vertrauen in die franzöſiſche] unbefugter Geſchäftsvermittelung zu 15 Thlr. oder 15 Tagen Gejängnib; eine | dito Bier Arles | 40. bse] dito IV: km | — 4 . 
1 Regierung geſunken, daß man ſelbſt die der Preſſe ertheilte Warnung] Perſon wegen unbefugten Hauſſrens mit Theater-Billets zu 1 Tblr. oder 1 Tag] dess engl. Anleihe. | 6 la e 1 1235 1 
Aäaals ein bloßes Manöver anſieht, um die Finanzwelt geſchmeidiger zu Feten 807 8 A 25 eee . un dito 8. Anleihe - 4 84 Bo 5 dito I. Km. | — 18 — 
1 i i ewerbes zu r. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen, weil ſie da n o.poln.Sch.-Obl. | 4 84% ito Prior. St. — dl — — 
machen. Doch verſchlagen ſolche Mittel nicht mehr. Ganz abgejeben 3 Droſchkengeſpann auffidtales haben ſtehen laſſen, zu je 20 Sgr. 2 F 1 r —.— 2 
von der Möglichkeit einer franzöſſſchen Anleihe, die man keinenfalls oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Drojchten-Eontravention zu 1 Thlr. | voa oil % EI. | 4 04 B 
vor Ablauf mehrerer Wochen erwartet, iſt die Börfe heute wieder oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Markt⸗Contravention zu 1 Thlr. Aue 88 5 227 0 Preuss. und ausl. Bank-Actien.. 
matter, und haben ſich Conſols ohne greifbaren Grund um 4 bis 16 oder 1 Tag Gefangniß ; eine Perſon wegen zu ſpät bewirkter Geburtsanzeige] uche, 40 Thür.. — an. Div 2 
gedrückt. zu 5 ie rd Tag Frey 25 a de ee den dase en 1803 Baden 35 Fl. — 314 k. . 
? 19. a i „bedeckten Bürgerſteig vor ihrem Grun e nicht hat beſtreuen laſſen, zu Sr, 8 e 
r 1 Ausmietgen, | | 3ng Ösfüngniß; eine Berjon, weil fe ben ihr gebötenden Hund nun ne Eee BR ea 
Hert S. Fitzgerald, die Vorlegung der auf die Charles⸗et⸗Georges⸗An elegen⸗ Maulkorb auf der Straße hat umherlaufen laſſen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ 1557 K. Braunschw.Bnk.| 6%, 4 |100 ba, u. G 
i heit bezüglichen Papiere für nächſten Montag oder Dinſtag zu. Lord Stanley fängniß; zwei Perſonen wegen Verlegung des Hausrechts zu 1 und 3 Toi. Auch-Düsseld, | SM BRUCH B. eee N 
0 jtellt hierauf den Antrag, daß das Haus ſich als Comite tonſtituire, um über | oder je 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen Annahme eines falſchen Na⸗] \mst-Rotterd. .| 2 1 70 & 0 ba. Darmes Zettel-B.| A | 4 [804% G. iD 
15 iche Anleihe zu beratben, Nachdem der Antrag angenommen worden mens zu 3 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen widerrechtlicher Berg,-Närkisehe 2% 4 116% ba. u. G. Darmat.(abgest.)| 5 | 4 |82,514,% ba, 
N: iſt, entwirft Sir C. Wood, der frühere Präſident des indiſchen Control⸗Amtes Zueignung von Eßwaaren zu 1 Woche Geſangniß; drei Perſonen wegen Erre.] dito . . — - 102% 5 Deng. Creditb, K. — 1 3 4 30 be. iD, 
i ein düſteres Bild von der Finanzlage Indiens. Die Ausgaben, jagt er, ſeien] gun ruheſtorenden 1 * reſp. Verübung groben Unfugs, 15 10 Bi und] dito III. Em.| — 34 74% b. Dise.-Cm.-Anth. | 5 158 8. 
neuerdings, mit der Einnahme verglichen, in unverhältnißmäßiger Weiſe geſtie⸗ Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. (Go 5 F en e en a 1 a ook ine 8 
en: wie die Sachen einmal ſtänden, ſei eher eine Verminderung, als ein . ̃ ̃ͤ —. a — Berlin.-Hamburg| 6 | 4 103 ba, Harab.Nrd.Bank | 3} 480% B. 
9 8 der Grundſteuer zu erwarten, und auf den jo ſehr ſchwankenden und Sn Ei x : | dito Prior... |44,1102% = „ Ver- „ 4497 5 iD 
unſichern Ertrag des Opiumhandels ſei kein Verlaß. Da die Chineſen die Berlin 21. Februar. r in Folge mißverſtändlicher Auffaſ⸗ a 9 441 ln b. ee . Ze 
Einfuhr des Opiums jet legalifirt hätten, jo könnten fie ja auch den Opium: ſung eines Ausdruckes in dem Wochenbericht eines großen wiener Journals] ditoPrior.A.B.| — | 4 |- — — Luzembg.Bank.| T | 476. B. 8 
Bau in China geftatten, und durch einen ſolchen Schritt würden die Reve⸗ verbreitete ſich das Gerücht, die öſterreichiſche Nationalbank habe die Baarzah⸗ dito Lit. 8. — 14 — Magd. Prir B. 35 4 53% 6. 
nüen Indiens eine ernſtliche Einbuße erleiden. Seines Erachtens ließen ſich lung ſuspendirt. Obgleich wiener Depeſchen von einem ſolchen Ereigniß nichts] „Ai Stender 0 1 — 14 n 
Erſparungen nur auf dem Gebiete des Heerweſens, nicht auf dem der Civil: meldeten, gab man hier dem Gerüchte doch ſofort eine thatſächliche Anerkennung] dito Prior... — 41,|— — Sr. II. 84 ba. Gesterr Crdtb A 5 | 5 \91etw.,88,89 ba. u. B. 
| verwaltung erzielen. Ueber dieſen Punkt aber habe Lord Stanley das Haus im in dem ſchrankenloſeſten Ausbieten aller öſterreichiſchen Effekten. Bei der herr⸗ Bregiän-Prbib 1 5 86 ba. u. B. Pos, en ex — IE B. g 
x Unklaren gelaſſen, obgleich er doch offenbar auf eine bedeutende Verſtärkung] ſchenden Tendenz der Börſe konnte es nicht fehlen, daß die sämmtlichen ubrigen ain mindener.| 5 35 133% 2 138 ba. 1 1 2 2 bx 
der europ. Streitkräfte in Indien gerüſtet ſein müſſe. Die Schulden Indiens ver⸗ Effektengattungen ſich dieſer Bewegung ſofort anſchloſſen. Als die ſpäteren dito Prior. ..| — 10 100% 3. Schl. Bank- Ver.“ 5t 4 80½ be, u. 6, 
anſchlage er höher, als Lord Stanley; während jener ſie auf 74,543,000 L.] wiener Coursdepeſchen, obſchon allerdings beträchtlich niedriger als die Courſe Se 1 Br — 102% 6 Thüringer Bank| 4%| 4 |70 etw. ba. u. G. 
ſchäͤtze, glaube er, daß fie ſich auf 90,000,000 L. beliefen. Noch ein traurigeres | vom Sonnabend, doch gegen geſtern nur . Veränderung meldeten, kehrte Nn 1 . 0 RR Un Ber 
Bild entwirft Sir E. Perry, welcher die indiſche Schuld auf 110,676,955 L.] die Beſonnenheit zurück. Die geſunkenen Courſe weckten eine lebhafte Kaufluſt! dito IV. Em.| — 45 ¼ B 
und die Netto⸗Einnahme auf 23,000,000 L. veranſchlagt. Er hält es für zweck für Spekulationspapiere, und die Coursbewegung lenkte wieder in eine regel⸗ . RT u Weohsel-Gourse. N 
mäßig, bei der Beſetzung der Beamtenſtellen mehr Eingeborene als bisher an⸗ rechtere Vahn ein. Die beſſere Tendenz behauptete aber ihr Uebergewicht nicht | % Prior. — 1 Kar 32-140 bs. 8 LS b 
zuſtellen. Vernon Smith hebt hervor, daß Lord Stanley die zu zahlenden, | bis zum Schluſſe. Gegen Ende der Börje gewannen die Ausbietungen, meiſt] Ladw.- Bexbach. 10 4 il be. 5 
jedenfalls ſehr bedeutenden Entſchädigungsſummen gar nicht berückſichtigt habe, auf fire Lieferung, wieder die Oberhand, etwas Geſchäft ſtellte ſich dann zwar] Magd.-Halherst. | 13 | 4 |182 b. 1 
und drückt die Hoffnung aus, daß man bei Reorganiſation des indiſchen Hees] in Eiſenbahnaktien ein, die Spekulationseſfekten blieben aber faſt ſämmtlich zu eee | 1 
res die einheimische Artillerie ganz wegfallen laſſen werde. Lowe bemerkt, Lord] den niedrigen Courſen angetragen. . dito dito 0 5 |5 | — — 2 M. 164% 6. 1 
Stanley habe eingeräumt, daß er keine Mittel und Wege ſehe, die Einnahmen In Oeſterreich. Kreditaktien, die von Wien 194, 193. 50, 192, 191. 50 ge⸗ Mecklenburger . 2 4 49 4 48%, ba. Wien österr. Währ. 2 M. 94, ba. 1 
des indiſchen Reiches zu erhöhen und die Ausgaben zu vermindern. Man] meldet wurden, eröffnete man 374 % unter dem lebten Courſe von Sonnabend | Nünsernrieger | 3 4 ee j 5 
würde ſich demnach auf ein fortwährendes Defizit gefaßt machen müſſen. Sei-] mit 91. Dieſer Cours behauptete ſich jedoch nur für die kürzeſte Dauer. Um] Neust-Weissb..| — in — — Leis 6 % G > 
nes Erachtens müſſe man auf Mittel ſinnen, ſich das indiſche Volk geneigter | die Mitte der Börſenzeit war man bis 88 gewichen, und erſt in der zweiten l 0 4 93% be. N „% M. 9 % 6 2 
zu machen. Dadurch würde es moglich werden, die Ausgaben für das Heer⸗ Börſenhälfte, als die Kaufluſt reger wurde, kam man wieder auf 89%, deit⸗ 40. Pr. Ser. III _ 28 re m r * * 
weſen zu ermäßigen. Nach einer kurzen Erwiderung Lord Stanley s wird eine weiſe auch bis 90, Zuletzt wurde mit täglicher Lieferung zu 88%, gegeben. do. Pr. Ser. IV — | 5 10346 be. Bremen 8 Tlıoum @. 2 


u 

Großen Poſten Diskonto⸗Kommanditantheile gingen 2% % billiger mit 95 um, 
doch blieb dazu Frage. Genfer wichen um 4 % bis 49, Deſſauer um 2 % 
bis 39, Berliner Handel um 3 % bis 77; Leipziger blieben 1% % herabge⸗ 
ſetzt mit 66 angetragen. Darmſtädter waren um 2 % auf 81 ½ gewichen, be⸗ 
dangen aber ſchließlich 81%. Schleſiſche Bank wurde 1% % auf 80% herab: 
geſetzt, erhielt ſich aber dazu gefragt. Norddeutſche fanden 2½ % billiger mit 
80% keinen Käufer, nachdem die Anträge auf Ankauf von 5 Millionen Aktien 
in der Generalverſammlung abgelehnt find. Meininger wichen nicht unter 78 

In Notenbankaktien war kaum Verkehr. Von Preußiſchen Bankantheilen 
erfuhr man keinen Cours; 1½ % unter der letzten Notiz mit 134% wahr wohl 
anzukommen. Weimariſche wurden in einem ſchwachen Bolten I % billiger 
mit 7 gehandelt; eben 10 Suche un 2.5 1 5 es 2 5 1 
dazu Käufer. Hannoverſche wichen um % auf 95. Die übrigen Notirun⸗ N 
92 Parc um 4 % ermäßigt, ſind meiſt nominell. 225 Spiritus loco 19 —19% Thlr., Februar, Februar⸗März und März⸗ 

Mit Ausnahme von Oeſierreich. Staatsbahn⸗Attien, die dem Schidjal aller April 19% Thlr. bez u. Gld., 20 Thlr. Br., Apru⸗Mal 20% —20% —20% G. 
öfterreichifchen Papiere verfallen, um 4 Thlr. auf 139 wichen, ſchließlich ſich bez. und Br. 20% Tolr. Gld., Mai⸗Juni 20 —.20% Thlr. bezahlt und Gld., 
zwar bis 140 hoben, dazu aber ganz am Ende keine Nehmer fanden, war bis] 20% Thlr. Br., Juni Juli 21—21% Thlr. bez., 21% Thlr. Br., 21 Thlr. Gld., 
gegen den Schluß der Vörje von einer Bewegung auf dem Eiſenbahnaltien⸗ Juli⸗Auguſt 21% —21½ Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br. 
Markt kaum etwas wahrzunehmen. Erſt gegen das Ende der Geſchäftszeit Roggen loco ohne Geſchäft, Termine durch die milde Witterung in ſehr 
regte ſich in den leichten Papieren einige Belebtheit, nachdem die Courſe be⸗ flauer Ha ung. — Spiritus loco %, Thlr. billiger, Termine wenig veräns 
trächtlich erniedrigt waren. Man handelte Mecklenburger bis 48, 1%, billi⸗ dert. — Rüböl loco und Termine matter. 
ger, Nordbahn, die man bereits 3 % billiger mit 52% ausgeboten hatte, 
wurden mit 54% genommen, Magdebürg⸗Wittenberger 4 % billiger mit 40. 
Tarnowitzer hatten abermals 2 % eingebüßt und waren mit 35% umgegan⸗ 
gen, erholten ſich aber auf 36; für Rhein⸗Nahebahn blieben 3% % unter der 
letzten Notiz mit 50 Käufer; Maſtrichter blieben 1% % billiger mit 28% an⸗ 
etragen. 
h Von ſchweren Aktien fanden einzelne nach anſehnlichen Coursherabſetzungen 
gleichfalls Käufer. So Anhalter 2% billiger, mit 104, ſchließlich noch mit 
104%, Litt. C 1% billiger, mit 100%. Potsdamer wichen um 2% , bis 122, 
ebenſo Stettiner bis 103, Köln⸗Mindener um 1%, auf 133, Oberſchleſiſche um 
24%, auf 123%. Thüringer blieben 2% herabgeſetzt, zu 104 ganz unver⸗ 
käuflich, Freiburger 1% % billiger, mit 86. Für Rotterdamer waren 1 ½ % 
niedriger, mit Be Nehmer. Von Rheiniſchen behaupteten ſich die Enkel auf 
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Reſolution genehmigt, die als Grundlage für die demnächſt einzubringende An⸗ 
leihe⸗Bill dienen ſoll. 
— .. t.—.œD—bt8..— — '' . ——— — ͤ— 


Breslau, 21. Februar. [Kirchliche Nachrichten.] Im Laufe des 
Kalenderjahres 1858 jind in Breslau 5182 Perſonen geboren worden, und zwar 
2759 männliche und 2423 weibliche; darunter: evangeliſcher Konfeſſion 1633 
männliche und 1354 weibliche; katholiſcher Konfeſſion 966 männliche und 929 
weibliche; jüdiſchen Glaubens 145 männliche und 128 weibliche; zu Diſſidenten⸗ 
Geſellſchaften gehörig 15 männliche, 12 weibliche. — Geſtorben ſind 4675 Per⸗ 
ſonen, und zwar 2442 männliche und 2233 weibliche; darunter: evangeliſcher 
Konfeſſion 1587 männliche und 1396 weibliche; katholiſcher Konfeſſion 74 
männliche und 755 weibliche; jüdiſchen Glaubens 92 männliche und 74 weib⸗ 
liche; zu Diſſidenten⸗Geſellſchaften gehörig 9 männliche und 8 weibliche. Hier⸗ 
nach ſind im Jahre 1858 507 Perſonen und zwar 317 männliche und 190 weib⸗ 
liche mehr geboren als geſtorben. — Getraut wurden 1325 Paare, darunter 
143 410 gemiſchter Konfeſſion, und zwar in den evangeliſchen Kirchen 885 Paare 
5 incl. 277 Miſchehen, in den katholiſchen Kirchen 353 Paare incl. 133 Miſch⸗ 
32 ehen, Juden 68 Paare, Diſſidenten (Civilehen) 19 Paare. 

N In der verfloſſenen Woche find, excl. 2 todtgeborener Kinder, 45 männliche 
und 32 weibliche, zuſammen 77 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 10, im Hoſpital der 
Cliſabetinerinnen —, im Hoſpital der barmherzigen Brüder — und in der Ge⸗ 
fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. 

£ [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: Mathiasſtraße Nr. 90 ein 
mit weißer Oelfarbe angeſtrichener viereckiger Tiſch von Kiefernholz; Reuegafie 
Nr. 19 aus unverſchloſſener Stube 1 Wäſchkorb, 1 große und 1 kleine weiße 
Piqueebettdecke, 3 Oberhemden, gez. J. F., 2 Frauenhemden mit Spitzenbeſatz, 
gez. C. H., 1 Paar Frauenhoſen mit Spitzen beſetzt, 2 Paar Kinderhoſen und 
1 Paar Manns⸗Unterhoſen von Parchent, 1 blaue Parchentjacke, 1 Frauen⸗ 
Nachtjacke von Parchent, 1 Paar blau⸗ und 1 Paa ſchwarzwollene Strümpfe, 
2 Paar rothe Kinderſtrümpfe, 2 Kinderſchürzen, 1 blaue und 1 gelbe Falten⸗ 
ſchürze, 1 blaue Küchenſchürze, 2 große breite Handtücher, gezeichnet C. H., 
6 Küchen⸗Handtücher, gez. C. H., 1 großes Tiſchtuch, gez. C. H., 2 weiße Ger: 


Berlin, 21. Februar. Weizen loco 48—77 Thlr. — Noggen loco 
17 Thlr. bez., Februar 46% —46% Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. bb. Febr. 
März 45—45½ Thlr. bez. u. Gld., 45% Thlr. Br., Frühjahr 45% —45% Thlr. 
bez. und Gld., 45% Thlr. Br. Mai⸗Juni 45% —45% Thlr. bezahlt und Br., 
45% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 46% —16% Thlr. bez. u. Gld. 46% Thlr. Br. 
Hafer, Frühjahr 30% Thlr. bez. und Gld., Mai⸗Juni 31 Thlr. 
Nübö!l loco 15% Thlr. Br. Februar 15% —15 % bir. bez., 15% 
Br., 5% Thlr. Gld., Jebruar⸗März 15 Thlr. bez. und Gld., 15%, Thlr. Br., 
ei ech 121. C 9 Sat 4 0 1 Thlr. 
und Br., r. „September⸗Oktober —12 r. be 
Gld., 13% Thlr. Br. 1 e ee e 


Stettin, 21. Februar. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen wenig verändert, loco gelber feiner 63 Thlr., geringer gelber 
50 Thlr. pr. 8öpfo. bez. auf Lieferung 8/55pfd. gelber pr. Frühiatzt 62 Thlr. 
bez., 61% Thlr. Gld., 85pfd. vorpommerſcher 644 Thlr. bez. und Br. 
Noggen etwas niedriger bezahlt, ſoee pr. 77pfd. 43% Thlr. bez., auf 
Lieferung 77pfd. pr. Frühjahr 43% —43½ Thlr. bez. und Gld, 43% Thlr. Br., 
pr. Mai⸗Juni 44 Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗Juli 447 — 44% Thlr. bez., pr. 
Juli⸗Auguſt 45 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Gerſte und Hafer ohne 19 

Nübol flau, ſoco 144%, Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. Februar März 
14% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14% Thlr. Br., pr. Sept.⸗Ottober 14 Thlr. Br. 


75 vietten, gez. C. H., I große bunte Kaffee⸗Serviette, 2 Kinder⸗Servietten, zwei] 82, die erſte Emiſſton wurde 1% niedriger, mit 8344 angetragen. Bexbacher einst ı inkl. 1 

den h Ha, zn ‚ | 12 lr. bez., 12 Br. 

| weiße 5 ga C. H., 2 Windelflede von rothem Parchent und eine | drückten ſich um 2%, auf 141. . g : 1 . Eyleltus ewas a 225 ohne 905 9% d ei Februar 18%, % 

ji peiße Windel, gez. F., ferner 1 Spedjeite und 1 Stück Raucherſleiſch, jedes Die preuß. Staatspapiere waren dringend angeboten, die 4% % Anleihen bez., pr. Frühjahr 1814 % Br., pr. Mai⸗Juni 18% % Br. 18% % Gib 
100 10 Pfund im Gewicht. Auf der Chauſſee zwiſchen Hartlieb und Krietern von] fanden ſelbſt 4% billiger, mit 9944, nur ſchwer Käufer, Brämtenanleipe nur pr. Juni⸗ Juli 17% 2 be, pr. Juli⸗Auguſt 17%, 7 Br. 2 | 


einem Wagen ein hölzernes Gefäß (Butterwanne) mit 10 Schock Hühnereiern, 

im Werthe von circa 5 Thlr. 

Gefunden wurde: ein Gebetbuch, ein Schlüſſel, ein rothes Taſchentuch 
und zwei auf den Namen Anna Eſche lautende Geſinde⸗Dienſtbücher. 
Verloren wurde: ein Pelzkragen, 45 Thlr. im Werth. 

[ Beabſichtigter Selbſtmord.] Am 18. d. M. Abends beabſichtigte 
ein hieſiger junger Mann in der elterlichen Behauſung ſeinem Leben durch 
einen Schuß, mittelit eines Terzerols, ein Ende zu machen. Er fügte ji indeß, 
obſchon die Kugel in die linke Seite des Körpers eindrang und noch dort ſeſt⸗ 
ſitzen foll, eine anſcheinend nicht lebensgefährliche Verletzung zu. (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 22. Februar. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 

Werderſtraße Nr. 10 ein Wasch ef und eine Dafletanıe. Stockgaſſe Nr. 10 

I Küchentiſche, der eine roth, der andere weiß angeſtrichen. Kupferſchmiede⸗ 


% niedriger, mit 115, Staatsſchulbſcheine wichen um 4, auf 84. Frage er⸗ 
hielt ſich noch heute zu 94% für die 4% Anleihe. Pfandbriefe waren gleich⸗ 
falls meift übrig, nur 3 Weſtpreußen wurden % böber bezahlt. Von Ren⸗ 


iefen 3 e % böber, zu 94 nicht vorhanden. 
tenbriefen waren Pommeiſche 4% höher, z on 


n der vergangenen Woche find zu Waſſer zugeführt: 22 Wspl. Weizen, 
Be 5 Roggen, 215 W. Gerſte, 276% W. Hafer, in W. Erbſen, 93% W. 
elſaat. 
Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem 1. Januar 1859 beläuft ſich dem⸗ 
nach auf: 12 W. Weizen Si W. Roggen, 436 W. Gerſte, 864% W. 
Hafer, 10 W. bien, 934 W. Oe ſaat. : 


udnitries Aktien: Bericht, Berlin, 21. Februar 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
215 Br. 200 Gl. ercl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 99 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. ind, Dio. Schleſiſche 0% Br. inc. Div. Leipziger 
480 Br. incl. Dio. Rücverſicherungs⸗Attien: Aachener — — incl. Div. 
Köolniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kölnisch. 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 
n Berliner Land⸗ und Dale 280 Br. incl. Div. Agrippina 
123% Gl. incl. Div. Namen zu Beſel — — incl. Div. Lebens 
Verſicherungs⸗Attten: Berliniſche 450 Br. incl. Div, Concordia (in Koln) 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Nuhrorter 112½ Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 48 Br. Horder Hatten⸗Verein 
100 Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗ au) 90%, etw. = 

Das Geſchäft war heute in einzelnen Artikeln ſehr lebhaft, die Stimmung 
aber ganz außerordentlich, flau und bei allgemeiner Verkaufsluſt erfuhren die 
meisten Bank⸗ und Credit⸗Aktien einen erneuerten, Ihe erheblichen Rückgang 
im Preiſe. — Eine Kleinigkeit Deſſauer Gas⸗Aktien it mit 90% % umgeſetzt 
worden. — Von Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde etwas mit 53 7 gehandelt. 
— Ein Poſten A. Alsberger Hütten⸗Aktien war a 504% zu haben. 


Breslau, 22. Februar. [Produktenmarkt.] In allen Getreide⸗ 
arten keine weſentliche Aenderung in Preiſen und Kaufluſt, und nur Roggen 
fe Qualitäten gut begehrt. — Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus 
eit, loco 8 , ruar 8 ½ G. 

Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr. gelber 75.—35—90.—52 
Brenners und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 52—55—58 

36—40—4—487 


r., neue 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 3033.36.40 Sgr. — en 
5—80—85—90 Sgr., Futtererbſen —68—72 Sgr. nach Qualität und 


t. 
Winterraps 125—129—131—133 Sgr. W en 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90— 93 Sie d Bnan u. 
Rothe eeſaat 144 —16%y—174—19 Thlr., weiße 20 -24—27—29 
Thymothee 114 —12½ —13—13% Thlr. 


traße Nr. 48 ein Oberbett und ein Kopftiſſen mit blau und weiß und ein Ober⸗ 
ett und ein Kopfkiſſen mit roth und weiß gejtreiften Ueberzügen und 2 Piquee⸗ 
Bettdecken. Von einem Wagen, während derſelbe unbeaufſichligt in dem Gehöft 
des Hauſes Kupferſchmiedeſtraße Nr. 21 ſtand, ein weißer Scha lz mit brau⸗ 
nem Meberzug und ſchwarzem Krimmerkragen, im Werth von 10 Thlr. Meſſer⸗ 

aſſe Nr. 12 aus unverſchloſſener Küche ein kleines Wiegemeſſer und ein Reib⸗ 
eiſen. Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 5 ein Sack mit zwei Scheffeln Hafer, circa 
2 Thlr. im Werth. Kloſterſtraße Nr. 37 aus gewaltſam erbrochenem Stall ein 
weißer Stähr, 3%, Thlr. im Werth. Cliſabetſtraße Nr. 1 aus unverſchloſſener 
Stube 1 weiße Piquee⸗Bettdecke, 1 Schlafrock von Plüſch, 2 niedrige Herren: 
hüte, einer blaugrau, der andere braun, 1 Paar neue kaldlederne Halbſtiefeln, 
IK 5 Paar alte kalblederne Stiefeln, 1 Paar Gummiſchuhe, 3 Spazierftöde, I roth⸗ 
602 ſeidenes Taſchentuch, gez. R. G., und 1 Thürdrücker. Einem Herrn während 
feines Verweilens in dem Tanzſaal zum deulſchen Kaiſer ein ſchwarzer Duffel⸗ 
Ueberzieher mit ſchwarzem Sammttragen, in den Taſchen befand ſich ein Haus 
ſchlüſſel, ein Kamm und ein neues rothes baumwollenes Schnupftuch. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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